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Deutſchland. 
DD Berlin, 16. Mai. 


vom ungen 
der Zeitung ſewole alle Loftämter des beutichen Weichen om. 


doch wirklich ſtark, ſo etwas offen auszuſprechen. 
reichen in der Verſammlung anweſenden Bauern gaben ihrer 
Mißbilligung derartiger 
ſpendeten auch allen Rednern, 
und ſozialdemokratiſchen, 

und die Behauptung von tere 
Großgrundbeſitzern und Bauern zurückwieſen, lebhaften Beifall. 
Einen Redner ſchrieen die Agrarier, die ſelbſt nur eine kleine 


der ofen Partei des Glogauer Wahlkreiſes über die gegen- 
wärtige politſſche Lage ſtattgefunden, welche volle Einmüthig⸗ 
keit der ſehr zahlreich Erſchienenen über ein gemeinſames 
Vorgehen aller Liberalen unſeres Kreiſes bekundeten und 
u dem einſtimmigen Beſchluſſe führten, als alleinigen 
dd der Freiſinnigen Partei des Reichstags⸗ 
wahltreiſes Glogau aufzuſtellen den bisherigen Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Maager⸗ Denkwitz. 

xx Nordhauſen, 16. Mai. Hier haben die Antijemiten 
einen Rittmeiſter a. D. Kruſe als eigenen Reichstagskandidaten 
aufgeſtellt. Konſervative und Antiſemiten gehen alſo getrennt vor. 
Es ift in Folge deſſen wahrſcheinlich, daß der freifinnige und der 
ſozialdemokratiſche Kandidat mit einander in die Stichwahl 


kommen. 

Jena, 16. Mal. Seitens der freiſinnigen Partei im 
Wahltreiſe Jena⸗Neuſtadt fit Rechtsanwalt Dr Harme⸗ 
ning als Kandidat aufgeſtellt worden. Derſelbe gedachte eine 
Kandidatur nicht wieder anzunehmen, hat ſich aber ſchließlich auf 
— eg Erjuchen ſeiner Parteigenoſſen bereit erklärt, wieder zu 
an ren. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Berlin, 16. Mai. Zum dritten Male innerhalb kaum vier 
Zabıen batte ſich cm Dienſtag der Fuhrherr Friedrich 
tandfeſt aus Neu⸗Weißenſee wegen Meineides, 
bezw. Anftiftung zum Meineide zu verantworten. Im Jahre 1889 
wurden der Angeklagte wie deſſen Ehefrau von der Strafkammer 
des Landgerichts II wegen Verleitung zum Meineide zu je zwei 
Tide ichtbaus verurtheilt. Kaum hatte das Ehepaar dieſe 
traſe verbüßt, als es gemeinſam dieſelden Strafthaten beging 
und andere Perſonen in an und für ſich geringfügigen Prozeß⸗ 
ſachen zum Meineide zu verleiten verſuchte. Standfeit wurde 
dafür kürzlich zu fünf, feine Ehefrau zu drei Jahren 
. — us veruxtbellt. Am Dienſtag wurde Standfeſt dem 
chwurge It De Berliner Landgerichts I vorgeführt. Er jollte 
diesmal ſelbſt e ** Meineid geleiſtet haben. Im November v. 3 
wurde Standfeſt im Wege der Bivilkiage wegen eines Wechſels 
von 450 Mank, * —.— Namen als Acceptant trug, in Anſpruch 
enommen. Im * ne beſchwor er einfach, daß der Accept⸗ 
ermerk nicht von 5 berrübre Während der Staatsanwalt in 
der Verhandlung am 70 — den Standpunkt vertrat, daß ein 
Meineid vorliege, führte der Vertheldiger aus, daß der 
Angellagte, der jo viele Prozeſſe geführt, 


Pr eineides ſchuld 
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Vermiſchtes. 
; Aus der Reichs hauptſtadt, 16. Mai. 


Eine Stolze⸗ 


eier wurde am Montag Abend in Berlin vom Gaubund Berlin Uh 


r Stolzeſchen Stenograpben⸗Vereine veranftaltet. Der Rektor 
der Univerfität, Ru d f Wird ow, bielt die Feſtrede. Er 
betonte, daß er gerne Zeugniß für die Stenographie ablege, weil 
er ſeit vielen Jahren von wenigen Künſten mehr Vortheil und 
mehr Freude erlebt habe, als gerade von der Kurzſchrift. In 
unſerem täglichen, viel bewegten Leben habe es etwas Angenehmes, 
ein Gebiet zu finden, das allen Menſchen, ſie mögen nun zu dieſer 
oder jener Partei gehören, fie mögen ariſch oder En fie 
mögen arm oder reich fein, mit gleichem Nutzen zugänglich jet. 
Er babe die lebhafte Erinnerung daran, wie die Stenographie all- 
mählich ran geworden, ihr Wachsthum falle mit unſerer politiſchen 
Entwickelung zuſammen. Als das Paxlament kam genügte die 

ewöhnliche Schrift nicht mehr; da erſchien der Stenograph auf 
— Platze, er wurde größer und größer, ja jo groß, daß es heut 
zu Tage ſchwer ſei, zu ſagen, wo En ſpirationen enden. In 
der einen Aſpiration begegne er ſich mit allen Stenographen, daß 
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Jahrgang. 
Mittwoch, 17. Mai. 


die Kurzſchrift einmal allen unſeren Landsleuten als ein werth⸗ 
voller, perſönlicher Beſitz jet daß fie ein Beſtandtheil 
des Schulunterrichts werden möchte. Auf Grund 
ſeiner Erfabrungen, nicht zuletzt als Rektor der Univerſität, habe 
er die Hoffnung aufgegeben, daß wir es in der gegen page Pie 
Schrift jemals zu etwas Großem bringen werden. hege die 
fefte Zuverſicht, daß in abiehbarer Zeit die Kenntniß der Kurz⸗ 
gi regelrechtes Merkmal für jeden gebildeten Menſchen 
ein werde. 

Reſerviſten als Radfahrer werden eine neue Er⸗ 
ſcheinung während der dies jährigen Herbſtübungen des 3. Armee⸗ 
korps bilden. Das königliche Bezirkskommando Teltow in Steglitz 
macht folgende diesbezügliche Mittheilung: „Bei den Herbſtübungen 
d. J. ſollen im Bereiche des 3. Armeekorps des Radfahren 
kun 2 Reſerviſten Verwendung finden. Die 
Uebung dauert etwa zwanzig Tage. Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, welche im Beſitze eines niederen Zweirades (Sicherheitsrad 
Safely) find, haben ſich bis zum 18. d. M. an den Wochentagen in der 
Zeit von 9 bis 1 Uhr im Hauptmeldeamt in Steglitz zu melden. 
BIER Benutzung des eigenen Fahrrades wird eine Entſchädigung 
gezahlt.“ 

Der Mörder Kappler giebt über den Verlauf ſeiner 
rauſigen That folgende Darſtellung: Er ſei am Montag früh 
n Rixdorf geweſen, um ſich Stellung zu ſuchen, ſei aber auf den 
Gedanken gekommen, einen Ausflug nach Halenſee zu unternehmen, 
habe Charlottenburg zu Fuß durchſtreift und ſei dann an den 
Thatort gelangt. Unterwegs ſeien unlautere Abſichten in ihm 
aufgeſtiegen, zu deren Durchführung er ſich Süßigkeiten beſchafft 
habe. Es ſei ihm geweſen, als ob er ein Kind umbringen 
müſſe. Nachdem ihm ſein Plan mit kleinen Mädchen ver⸗ 
ſchiedentlich mißlungen ſei, habe er ſein Vorhaben an einem 
Knaben ausführen wollen. Der kleine Klingner ſei ihm begegnet 
und habe nach der Zeit gefragt; er ſei mit ihm nach einer Ver⸗ 
tiefung in den Sandbergen gegangen und habe ihn bier erwürgt, 
auſtſchläge hätten den Tod herbeigeführt. .. Auf der Flucht 
ei er an einen Drahtzaun gelangt, wo ihn Maurer feſthielten und 
an die Polizei auslieferten. Da der Thatbeſtand in mancher 
Beziehung an den Mord der Hedwig Nitſche 
erinnert, hat die Behörde die Perſonalbeſchreibung des 
damaligen Mörders mit der Perſon Kapplers verglichen und ver⸗ 
ſchiedene übereinſtimmende Punkte, das Alter, die Haartracht, den 
Schnurrbart, auch die breite Nickel⸗Uhrkette herausgefunden. Doch 
iſt hierüber noch nichts Sicheres zu ermitteln geweſen. Nach⸗ 
zutragen iſt noch, daß Frau Klingner ihrem kleinen Sohne abrieth, 
auf den Sandbergen Blumen zu ſuchen, weil dort Leute jein 
könnten, die ihn tödten würden. Eine halbe Stunde ſpäter brachte 
die Polizei der unglücklichen Mutter die Unglücksbotſchaft. Der 
Mord iſt nicht zwiſchen 3 und 4 Uhr, wie anfangs angenommen 
wurde, ſondern nach Angabe eines Zeugen bald nach 12 Uhr Mittags 

verübt worden. 


Lokales. 


Poſen, 17. Mai. 


p. Die Freibadeanſtalt iſt jetzt ebenfalls abgeſteckt und frei⸗ 
gegeben worden. 

p. Ueberfahren. Auf dem Wilhelmsplatz gerieth geſtern eine 
im ſchnellen Trabe daherkommende Droſchke mit einem Handwagen, 
welcher von einem Arbeiter geſchoben wurde, zuſammen. Der letz⸗ 
tere gerieth dabei unter die Droſchke, doch ſchien er keine erheb⸗ 
licheren Verletzungen davongetragen zu haben. Der Droſchken⸗ 
kutſcher wurde zur Beſtrafung notirt. 

p. Verhaftung. Vor einigen Tagen wurden in der Eich⸗ 
waldſtraße Morgens früh zwei Herren aufgefunden, die durch 
Stockhiebe arg zugerichtet, beſinnungslos da lagen. Diejelben 
wurden damals vorlaufig durch die herbeigerufene Polizei nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft, wo ſie den erſten Verband er⸗ 
hielten. Geſtern iſt es nun unſerer Polizei gelungen, wenigſtens 
einen der muthmaßlichen Thäter feſtzunehmen. eitere Verhaf⸗ 
tungen dürften bevorſtehen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne, ein Arbeiter aus Jerſitz wegen Sittlichkeitsvergehens 
und ein Arbeiter aus Zegrze, der ein Rinderfell geſtobken hat. — 
Geſtohlen wurden in einem Geſchäft auf dem Alten Markt 
10 Kinderſpazierſtöcke, die in der Nähe der Ladenthür hingen. — 
Nach ſeiner Wohnung geſchafft wurde ein ſinnlos betrun⸗ 
kener Menſch, der in der Breitenſtraße wiederholt zur Erde fiel 
und ſich nicht mehr aufzurichten vermochte. — Ein Fuhrunfall 
kam auf der Walliichei vor. Ein ſchwer beladener Wagen gerieth 
nämlich in eine Stelle, an der das Pflaſter aufgeriſſen war. Es 
dauerte über eine halbe Stunde, bevor das Fuhrwerk wieder her⸗ 
ausgebracht werden konnte. — Gefunden ſind auf dem Alten 
Markt ein Portemonnaie mit Geld, am Dom ein Damenring, auf 
dem Wilhelmsplatz eine lederne Decke von einem Kinderwagen, auf 
dem Alten Markt eine goldene Broſche und ein neuer Kinderſchuh 
in gelbem Leder, auf dem Wege vom Warthetbor nach der Stadt 
ein goldenes Kreuz mit Band und auf dem Wilhelmsplatz ein Stück 
rkette. — Zugelaufen find Breiteſtraße 24 ein graues Huhn 
und Wilhelmſtraße 8 ein Windſpiel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 16. Mai wurden gemeldet: 


Aufgebote. 

Kutſcher Albert Krauſe mit Mathilde Hallich. Prakt. Arzt 

Dr. med. Hermann Hirſchfeld mit Paula Victor. 
Eheſchließungen. 

Schriftſetzer Ludwig röbel mit Stanislawa Margraf. 
Friſeur Anton Dabrowski mit Pelagia Wezyk. Kaufmann Eicke 
Okunsky mit Hulda Aſchheim. Kaufmann Raphael Gradenwitz mit 
Hannchen Gradenwitz. Feldwebel Karl Seifert mit Emilie Seifert. 


eburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Robert Karas. Bierhändler Eduard 
Szulczewski. Unvereh. R. 
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Eine Tochter: Schloſſermeiſter Chriſtian Roepke. Ars 


beiter Franz Bura. Handelskammer⸗Sekretär Dr. jur. Otto Em⸗ 
minghaus. Zeugſergeant Hermann Lauterbach. Arbeiter Andreas 
Prymka. Barbier Sefiryn Roſzkiewicz. Malergehilfe Roman 


Zawidzki. 
Sterbefälle. 
Wittwe Albertine Sommer 55 Jahre. Max Marcinkowski 
4 Jahre. Lumpenhändler Franz Sobiechowski 63 Jahre. Tiſchler⸗ 
geſelle Theodor Kedzierski 42 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 17. Mat 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kolb, 

Wüſtefeld, Flurl u. Meß a. Berlin, Neugebauer, Friedländer und 
einemann a. Breslau, Schmitz a. urban. Horwitz a. Hamburg, 
ereth a. Hanau, von der Wiſch a. Waldenburg, Landshoff a. 

Schwerin a. W., Müller a Leipzig u. Heckſcher a. Hamburg, 

Landrath v. Scheele u. Tochter a. Kempen, Rittergutsbeſitzer Luther 

u. Tochter a. Marienrode, Fräul. Schwanke a. Jarotſchin, Rentier 

7 a. Berlin, Rechtsanwalt u. Notar Grieſer u. Familie a. 
olberg. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Major v. Molard a. Gora u. Grob a. Pawlowo, Land⸗ 
wirth Bender a. Frankfurt a. O, Reg.⸗ und Medtizinalrath Dr. 
. 8 Sngenteur Bellert u. Oberinſpekt. 
Matthaei a. Berlin, Fabrikant Arenheim a. Köln, 

Mayer a. Heidelberg, Riegels a. Magdeburg. Fabian a. Bielefeld, 
Butt a. Oberbrügge, Mortier a. Danzig, Steinberg a. Marburg, 
Klinder a. Breslau u. Stadthagen a. Mainz. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Fr. Chrzanowska u. Schweſter 
a. Polen, Kaufm. Levin a. Wollſtein, Frau Miorl u. Miß Abrams 
a. Dresden, Propſt Sikora a. Grylewo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Spiel⸗ 
hagen, Häſe, Clavier u. Engelmann a. Berlin, Urhavel a. Mollin, 
Wolff a. Beuthen, Pulkowskti u. Stein a. Danzig, Wiche a. Bre⸗ 
men, Cohrs a. Hamburg, Raabe a. Muskau, Kauffmann a. Mann⸗ 
heim, Adam a. Borek, Rittergutsbeſitzer Dyybowski a. Wronzin, 
ee Pulvermacher a. Breslau u. Feldwebel Seifert a. 

alzburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Lewin a. 
Potsdam, Milde a. Opalenitza, Brinckmann a. Hamburg, Mendler 
a. Breslau, Grünberg a. Hannover, Hammerſchmidt a. Berlin u. 
Müller a. Liegnitz, Buchhändler Bäcker a. Dulmen, Ingen. Hoſſ⸗ 
mann a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Löwy a. Ra⸗ 
witſch, Brink a. Berlin, Weiß a. Breslau u. Wagner a. Zirke, 
A Dennert a. Berlin u. Frau Moſzynska a. 

alizien. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 17. Mai. 

Bernhardinerplatz. Roggen höher. Der Ztr. 7—7,15 
M., Weizen 8,00 M., Gerſte 6,50 c., Hafer 7—7,10 We., blaue 
Lupine 4,50—4,75 Mk., gelbe Lupine bis 5,00—5,25 M. Stroh 12 
Wagenladungen, das Schock 24— 24,50 M., das Bund 45—55 Pf., 
Heu wenig, der Ztr. loſes 3—3,10 M., 1 Bund Heu 30—35 Pf. 
— Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden ca. 140 Fettſchweine. Die 
Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht von 33-42 M. 
Ferkel und Jungſchweine waren nicht aufgetrieben. Fettſchafe gegen 
50 Stück, das Pfund lebend Gewicht 15-18 Pf. Kälber ca. 50 
Stück, das Pfund lebend Gewicht 25 —28 —30 Pf., Rinder 3 Stück 
Schlachtvieh, der Ztr. 20— 26 M., 2 Ziegen im Pretſe von 9—12 
— Alter Markt. Kartoffeln über den Bedarf, ſtark zugeführt. 
Der Ztr. wurde mit 1,90 —2 20 M. bezahlt. Geflügel und Eier von 
hieſigen und ruſſiſch polniſchen Händlern großes Angebot, Berliner 
ändler nahmen viel aus dem Markt. 1 Puthahn 7—9 . 1 
uthenne 4.505,25 M.. 1 Paar junge Hühner 75 Pf. bis 1,20 
M., 1 Paar alte Enten 3,50—4,75 M., 1 Paar große junge Tauben 
bis 1,30 M., 1 Paar große ſchwere Hühner bis 5 M. Eier viel 
aus Ruſſiſch⸗Polen, die Mandel 55 60 Pf. 1 lebende Gans 3,75 
bis 4,25 M. Butter reichlicher, das Pfd. Naturbutter 1—1,10—1,20 
M. Der Liter Milch 12—13 Pf., Buttermilch 8—10 Pf. (ſehr ge⸗ 
fragt). Das Pfd. Spargel 45—55 Pf., 3 Köpfe Salat 15—20 Pf., 
Schnittlauch 1-2 kleine Bunde 5 Pf., Radieschen viel, 1 kleines 
Bund 5 Pf., 1 kleines Bund Peterſilie 5 Pf., 1 großes 10 Pf., 
Spinat, Sauerampfer ein kleines Körbchen 5 Pf. — Wronker⸗ 
platz. Das Pfd. große lebende Aale aus erſter Hand 1 M., aus 
zweiter Hand 1,20 M., das Pfd. lebende Hechte 65—70 Pf., Schleie 
1 Pfd. große lebende 70—75 Pf., kleine 85 Pf, Barſche das Pfd. 
40—50 Pf., große lebende 55 Pf., große Bleie 45—50 Pf., 1 Pfd. 
kleine abgeſtorbene allge verſchiedener Sorten 30—35 Pf., 1 Pfd. 
Zander 50—60 Pf., 1 Pfd. Lachſe 60 75 Pf., Krebſe nicht ange⸗ 
boten. Das Pfd. Schweinefleiſch 50-60 Pf., Karbonade, Kamm⸗ 
ſtück 65—80 Pl., das Pfd. Hammelfleiſch 3560 Pf., Kalbsniere 45 
bis 55 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50—65 Pf., 1 Pfd Rindfleiſch 40 bis 
65 Pf., 1 Kalbskopf 55-60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 
Pf., 1 Pfd. roger Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75—80 Pf. 1 
ganzes Kalbsgeſchlinge 75-80 Pf., 1 ch inegeſchlinge 3—4 M. 
— Sapiehaplatz. 1 Puthahn bis 9 M., 1 Putbenne bis 5 M., 
1 Paar alte Enten 4—5 M., 1 Paar alte Hühner 3—4,50 M., 1 
Paar kleine junge Tauben 75—80 Pf., 1 Paar junge ziemlich ausge⸗ 
wachſene Tauben 1,20—1,30 M., junge lebende Gänſe viel, von 
1—1,30 M., 1 alte Gans 3,75—4,50 M., 1 Paar alte Flugtauben 
(Feldtauben) 1—1,20 M. 1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M. Die 
Mandel Eler 60 Pf. 1 Pfd. Spargel 50—75 Pf., überſtandener 
Spargel unbeachtet. 1 Gurke 35—55 Pf., 1 Pfd. Morcheln 1 M. 


Handel und Verkehr. 

-n- Warſchau, 15. Mai. [Original⸗Wollbericht.] 
Die am hieſigen Platz gelichteten Beſtände laſſen keine größeren 
Verkäufe zu. Es iſt ein recht guter Begehr ſeitens der inländiſchen 
Fabrikanten vorhanden und bewilligen dieſelben die von Lager⸗ 


die Kaufleute 


Inhabern höher geſtellten Forderungen. Die während der letzten 
14 Tage zum Verkauf gelangten Parthien beſchränkten ſich auf 
ca. 300 Zentner mittelfeiner Wolle à 80—82 Thaler und 250 
Zentner mittlerer Wolle à 75—78 Thaler polniſch pro Zentner. 
Von ruſſiſcher Peregon⸗Wolle erzielten kleine Parthien 22—25 Rbl. 
pro Pud. In der Provinz, namentlich in der Kielcer und 
Lubliner Gegend wurden mehrere größere Parthien feiner Wollen 
an Fabrikanten verkauft. Der Preisaufſchlag beträgt ca. 5 bis 
6 Thaler polniſch pro Zentner gegen letzte Wollmarktspreiſe. Man 
rechnet mit aller Beſtimmtheit darauf, daß bis zum Wollmarkt 
die Vorräthe ſowohl hier als in der Provinz gänzlich geräumt 
ſein werden. Das Kontraktgeſchäft iſt ziemlich rege. Händler und 
Fabrikanten bleiben Be im Einkauf. 

* Liſſabon, 15. Mai. Gerüchtweie verlautet, der Finanz⸗ 
miniſter werde den Geſetzentwurf Diaz Ferreiras berüglıch der 
auswärtigen Schuld in folgender Weile modifiziren: Die Zahlung 
der Zinſen erfolgt mit / in Gold, Aufbeſſerung 9 Nidda 
mit 50 Prozent aus den Erſparniſſen, welche aus dem Ruͤckgange 
des Goldagios unter 22 Prozent und aus den . 
der Douane über 11400 Kontos reſultiren, und zwar bis die 
äußere und innere Schuld gleichgeſtellt find. Die Konvertirung 
der äußeren in innere Schuld bleibt den Inhabern 3 Monate 
offen gehalten. Eine weitere Verbeſſerung der Zinserträgniſſe 
der 3 — Schuld kommt in gleicher Höhe der äußeren Schuld 
zu ſtatten 


Marktberichte. 


Breslau, 16. Mai. (Amtlicher e na a | 
Roggen p. 1000 Kilo 151 425 kündigt — Ztr., U 
Kündt nen —, er 2,00 3, Mal⸗Juni 142,00 


— * a gelaufene Binbigmasiäehe — ri 2 Mat ee 69 


irſentommiſte· 
Stettin, 16. Mal. Wetter: Schön. Temperatur + 17 R. 
Barom. 763 Mm. 3 Oſt. 

Welzen höher, per 1000 Kilogr. loko 154— 160 M. bez., per 
Mai⸗Junt 161 5 —162 d 5 ven Neude 5 163 M. bez., per 
Sept.⸗Oktbr 165— 166 M. b Roggen höher, per 1000 Kllogr. 
lol 141 bis 145 M., per Warden 149,5 M bes. per Ey 
149 bis 149,5 M. bez., ger Juli⸗Auguſt 7 M. Sept.⸗ 
Oktbr. 151—153,5 M. bez. — Hafer per 1 900 Kl 955 loko 144 
dis 147 M. — Rüböl bare per 100 Alle r. lofo 1 895 
50 M. Br., per Mat 50,5 M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 51,5 
Br. — Spiritus 9 . per 10 Cn, vater Wroz. loko obne Faß 
ber 36,8 M. nom., per Mat und Mai⸗Juni 70er 35,7 75 75 nom., 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 36,8 M. nom. — Angemeldet: 4000 Bir. 
Roggen. — . Henulirungspreife: Weizen 162 Be., Roggen 100 Le., 


Spiritus der 35,7 M. ( ee tg; 
—. urg, 15. Mat. Rartoffelfabrikake⸗ Rubi 
gortoffetärke Primawaare prompt eg Mark. 


Lieferung l Mark. — Kartoffel mehl mawaare 
18 / 95 a „Lieferung 18°, bis 19%, Mark, Superiorſtärke 
— 5 Supertormehl 19½ —20¼ Mk., Dextrin, weiß | 

und gelb —— 26—27 Mark. — Eapkllar⸗Syrup 44 Bo 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. Mai 1893. — 8. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 


1 640 u Gewähr.) 
217 340 56 404 506 643 (500) 726 77 978 1073 148 246 332 98 

500 609 49 832 2060 146 (10 000) 230 59 488 (300) 501 623 899 3424 
92 512 628 99 754 81 912 56 4110 292 335 67 419 544 (300) 54 704 
13 30 93 827 (3000) 4195 5061 76 86 106 94 (500) 363 480 505 18 
860 766 6031 532 678 765 93 835 39 300) 78 942 7011 21 48 54 57 
82 326 92 401 521 645 75 805 16 39 990 8098 247 352 88 (500) 447 
502 96 664 709 64 845 9090 211 463 602 720 838 900 29 (5000) 30 39 

10070 88 118 212 364 72 413 23 36 (1500) 72 88 ar 45 607 52 
831 — 942 ya 255 81 419 610 (1500) 62 846 923 2107 (3000) 
209 366 654 75 808 72 987 13280 431 (1500) 51 92 97 su 721 68 967 
14056 193 275 478 759 835 971 15172 238 97 441 62 522 39 609 16 
66 736 48 850 (500) 76 914 16083 211 62 77 334 94 98 433 43 98 501 
82 634 61 928 51 17007 40 252 339 642 716 60 93 868 916 43 (500) 
82 18246 305 33 87 604 (300) 933 96 19031 56 162 94 277 617 
(3000) 62 706 915 67 

20239 50 71 402 528 697 (3000) 761 (300) 888 21109 257 58 306 
10 451 713 40 69 96 850 9:0 (1500) 52 yo Ka 102 A . 5 = 
791 834 919 43 23011 (5000) 56 69 130 48 
908 24008 70 181 249 61 555 650 91 713 92 986 2 20034 144 742 304 459 
50 909 29 37 78 86 26290 306 45 66 472 702 38 71 27128 63 (1500) 
280 378 492 600 (3000) 917 84 28026 183 321 53 95 421 85 557 76 
618 708 27 923 29013 129 56 267 449 68 579 (3000) 685 721 44 76 957 

30047 185 (1500) 227 316 40 83 (3000 


34013 83 105 11 27 52 237 85 838 79 401 529 612 82 768 968 35086 
93 216 17 31 64 99 329 447 541 79 (300) 95 618 846 36096 188 (3000) 
98 215 376 534 44 772 (3000) 829 77 99 37059 248 413 555 600 32 71 
740 38114 299 = = (500) 36 534 43 757 907 48 39076 92 98 401 
11 33 51 (3000) 648 905 5 
1 191 216 40 56 61 400 68 (10 000) 521 600 92 783 827 82 
41020 236 384 423 503 651 753 800 903 42039 243 55 456 507 
906 749 816 34 42 89 43003 185 210 342 61 74 733 44030 Pr 142 
205 (50) 79 301 3 564 685 92 778 98 906 47 53 45108 46 219 444 
949 46117 53 84 (500) 499 619 70 769 828 941 94 47012 139 94 218 
370 524 1 773 48202 366 959 49033 113 (300) 922 510 641 810 
932 5 


50093 157 484 513 82 51000 151 68 320 432 515 52004 72 103 
53037 167 
64045 75 


57012 126 76 306 408 13 (1500) 47 99 640 828 904 73 58013 76 116 
83 609 76 808 92 944 68 59208 389 
714 837 82 917 


60045 92 143 77 234 415 506 48 749 840 55 977 59 61262 393 
547 92 670 (300) 732 62 843 62077 87 209 (309) 427 548 678 732 36 
990 63264 72 331 770 815 954 88 64222 28 85 432 86 584 (300) 714 
61 88 960 65121 38 (1500) 244 (500) 367 465 98 733 81 (5000 

073 200 61 387 601 762 78 (500) 67038 127 235 312 433 
7 54 719 839 907 42 68058 92 237 dr 798 889 941 69006 

. 16 22 38 611 765 910 42 

473 591 735 817 71002 227 300 5 29 36 87 558 772 72097 
Be 900 92 73005 199 347 54 419 708 12 46 74250 
79 87 942 86 75040 44 114 221 67 77 92 376 435 
1500) 884 965 76111 201 77055 155 252 314 27 40 
300) 87 78016 N 516 636 733 811 (300) 992 


. 


46 
% 66 


5 
28 


85 

=> 
22238 
258238 
8888 82 
2883 8 


3 
» 
8 


00 82007 (1500) 34 85 143 266 86 94 (3000) 
pt: 624 58 81 700 811 63 833 51 83060 151 91 304 23 
56 634 80 735 84136 231 34 83 90 (1500) 443 864 873 
306 28 48 95 638 750 76 96 805 51 72 os 
15 73 268 310 82 515 29 33 84 789 

794 827 88234 m: Ah 61 8 m = 
5 166 225 61 84 349 67 


268 (1500) 87 336 96 691 758 81 92 809 10 
953 93023 111 283 391 435 582 610 45 844 71 96 912 66 
4 351 93 410 20 47 555 817 30 60 980 95019 89 195 246 340 


22 


1555 
885 


2 
2 
2235 
282 
& 


E 


* 
3 
2 
— 
© 


4 


verhängt werden. 


894 2 
‚ 439 40 47 549 611 59 68 f 
833 47 905 17 31026 84 (300) 484 572 609 928 882 32009 118 227 9 

8 
nn. 


8 23 bis 24 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
—*＋ —24 M. 4 


Telegraphiſche Nachrichten. 


) Liſſabon, 17. Mai. Die Kammer nahm geſtern endgiltig 
das Geſetz über die auswärtige Schuld mit den vom Finanz⸗ 
miniſter gemachten Modifikationen an. Die Republikaner 
ſtimmten dagegen. 


Berlin, 17. Mai. rivat⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Eine freiſinnige Wählerverſammlung in Stettin lehnte 
Broemels Wiederaufſtellung ab und ſtellte Juſtizrath Munckel 
in Berlin als Reichstagskandidaten auf. 

Halle, 17. Mai. Die nationalliberale Partei in Halle 
(Saalekreis) beſchloß, einen eigenen Kandidaten nicht aufzu⸗ 
ſtellen, ſondern die liberale Kandidatur Alexander Meyers zu 
unterſtützen, um neben der Sicherung der Militärvorlage die 
ſozialdemokratiſche Kandidatur erfolgreich zu bekämpfen. 

Peſt, 17. Mai. Im Abgeordnetenhauſe brachte 
der Kultusminiſter unter lebhaften Ovationen des ganzen Hauſes 
den Geſetzentwurf über die freie Religionsübung ein. Die 
Hauptbeſtimmungen deſſelben ſind folgende: Jede Religion darf 
frei bekannt und geübt werden innerhalb der durch die Sitten⸗ 
geſetze gezogenen Schranken. Zu religiöſen Handlungen darf 
niemand gezwungen werden. Die Beſchränkungen in der Amts⸗ 
befähigung durch die Religion werden abgeſchafft. Kirchliche 
Strafen dürfen wegen Befolgung geſetzlicher Beſtimmungen nicht 
Jede Konfeſſion kann unter Einreichung 
- detaillirter Vorſchriften um geſetzliche Regelung ihrer Rechte 
Beton, worauf fie mit anderen Religionen gleichberechtigt 
wir 


Paris, 17. Mai. Dem „Journal des Deébats“ zufolge 
ſtehen noch weitere Verhaftungen von Anarchiſten bevor. 

London, 17. Mai. 
Reuter aus Brisbane ſtellte die „Royal Bank of Queens⸗ 
land“ bis zur erfolgten Rekonſtruktion ihre Zahlungen ein. 
Das Bankkapital beträgt nominell eine Million Pfund, wovon 
750 000 Pfd. Sterl. gezeichnet, 375 000 Pfd. Sterl. eingezahlt 
ſind. Die Regierung proklamirte für die Goldminenbeſitzer ein 
einmonatliches Moratorium, um ihnen den Abſchluß neuer 
finanzieller Arrangements zu ermöglichen. 

Belgrad, 17. Mai. Der König iſt geſtern früh nach 
Curija abgereiſt. Die Bevölkerung der Stadt bereitete dem 
König bei ſeiner Abreiſe lebhafte Ovationen. Die Begegnung 
des Königs Alexander mit ſeiner Mutter Natalie findet am 
19. Mai in Kludowa ſtatt, wo ein zwei⸗ bis dreitägiger Auf⸗ 
enthalt beabſichtigt iſt. 


*) Für einen Thell der Auflage wiederholt. 


56 67 486 539 693 904 31 (500) 96029 197 (300) 278 321 655 637 49 
865 925 97044 80 103 19 64 (3000) 287 325 (500) 89 454 514 68 754 
87 842 911 59 98 98074 (300) 901 62 91 604 27 755 807 31 (300) 74 
900 10 94 99097 442 60 91 584 66 

100208 399 604 908 60 ER), 101002 21, 18 61 (500) 271 307 20 
91 749 98 993 102080 2 0 (5000) 87 97 578 703 42 58 872 
953.97 103000 29 474 810 (00000 90 559 ( ) 41 194016. % 304414 
2,000) 648 Q41 67 916 46 61.105349 90 (300) 422 7 630 
73 872 926 106023 112 (300) 74 217 23 452 79 560 828 952 1107140 
648 748. 108127 08 286 423.76 608 15 603 714 807 963 76 99 109178 
232 309 084 36 797 (300) 802 71 912 54 

110146 205 77 390 448 75 82 651 78 98 717 810 64 80 82 920 
111008 42 54 (3000) 307 75 410 536 755 915 112093 194 452 (3000) 
505 71 610 15 972 113173 78 83 219 62 399 bll 66 766 843 114057 
ZL 131 35 36 266 76 330 406 606 804 11229 01 2 300 78 287 
(3000) 745 71 93 97 949 116020 36 97 154 (300) 65 242 (300) 62 
537 752 850 90 117053 62 118 37 (5000) 67 337 730 880 987 118055 
61.76 269 319 418 60 696 762 840 76 945 119028 145 204 470 


120028 203 92 380 485 518 38 754 866 83 975 121045 u — 218 


318 565 879 927 122006 258 689 97 782 882 906 94 123066 95 192 
221 411 527 38 732 847 ei 124052 139 216 60 75 (3000) 350 (300) 
66 751 826 962 125010 37 45 Ir 115 = 


994 136001 156 244 337 666 (1500 21 
334 812 (300) 26 138012 73 183 91 205 335 58 653 90 (300) 723 
9 283 (1500) 333 467 (300) 579 45 46 662 90 738 40 (3000) 825 


68 85 977 
140 100 (300) 96 267 82 348 75 457 546(500) 843 99 gt 1 312 
21 27 42 63 (300) 447 533 631 33 887 142087 107 89 346 602 
82 (1500) 713 52 833 57 64 910 143005 49 195 349 440 65 (10000) 
a 69 802 144037 60 162 98 234 53 (500) 417 (800) 560 618 867 84 
145036 130 47 234 436 60 514 660 712 23 858 (300) 89 989 
146308 10 94 449 509 87 625 (500) 65 91 793 97 908 24 (1500) 147114 
311 31 54 451 518 7 89 691 701 66 78 946 97 1 110 379 410 
95 751 59 816 988 (3000) 149083 30 33 (500) 759 9 
150050 (300) 52 113 280 307 488 506 23 715 29 916 151255 414 
30 533 94 681 53 809 59 919 78 97 152299 349 55 58 409 769 82 844 
932 49 72 153056 71 (300) 78 90 205 437 554 662 68 721 49 75 860 
154015 39 58 116 251 59 95 447 94 595 (500) 763 69 84 836 37 979 
84 (500) 155055 (500) 262 99 322 (1500) 63 74 493 561 63 723 67 96 
945 156002 (500) 13 27 30 (50%) 78 (500) 181 229 95 615 32 82 829 
99 157056 162 628 46 55 741 57 (500, 65 827 966 87 158080 (3000) 
116 293 416 51 159057 68 80 92 258 790 889 953 

160014 48 63 403 12 15 28 675 720 161110 391 2 637 3 40 
(500) 76 759 63 804 18 35 53 962 79 162065 70 445 50 556 90 
871 79 912 163039 70 291 306 401 2 531 98 619 34 703 924 77 70 
164038 108 99 241 487 533 (500) 958 73 165007 43 255 72 315 44 
422 679 94 705 32 72 840 (1500) 940 78 166545 77 736 964 92 167068 
2 1 32 35 64 336 90 408 52 93 708 92 168210 95 (500) 371 694 
89 826 68 94 903 61 169039 225 301 10 401 56 573 694 733 97 


170003 85 (500) 121 99 795 950 171000 (500) 110 366 479 571 
(300) 613 32 831 39 63 984 35 39 172066 68 252 67 302 (3000) 32 441 
54 80 540 (1500) 741 875 173058 147 399 777 174089 137 79 414 594 
600 2 69 936 175024 38 409 (500) 569 72 683 89 840 67 962 176018 
91 803 35 953 177022 50 98 142 202 

178100 315 (300) 430 56 632 755 851 55 
179339 674 819 


180066 70 136 47 88 243 308 535 619 27 58 64 830 181228 84 

182166 202 (300) 378 457 698 724 
684 (3000) 785 862 900 49 184001 1 00 
185107 a 239 (3000 2| 


(300) 48 57 352 (3000) 515 65 
pen 608 790 811 (3000) 967 


311 20 571 785 958 
253 87 339 45 404 (600) 27 
264 92 391 418 20 (300) 26 30 96 591 647 904 
63 316 78 405 96 

185105 (1500) 
296 334 63 (500) 441 545 (3000) 1 103 33 200 
444 538 64 74 721 29 (300) 51 874 88 903 80 (1500) 


Nach einer Meldung des Bureau Ka 


Börf e an B oſen. 
era Mat. ind cher . 


eile Gekündigt —,.— L. Regulirun 0 (50er) 55,60, 
(70er) u: 10 ohne 2) (50er 65.60, (70er ) 35,90. 
ar et DEE ivat erſcht.] Wetter: * 
pleilas hoher. Loko ohne Faß (50er) 55,60, (70er) 55 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 17. Mat. 
feine W mittl. W ord. W 
Weizen 16 M .. 15 M. 50 . M 
er 3 . 15 M. 20 Pf. 
Roggen 14 a 10 » 13 90 13 „70 s 
Gerſte. 14 „ 20 12 90 —ͤ — 
Hafer 14 „ 70 4 90 25 
Die Mertitemmiſten. 


Amtlicher 
der Marktkommiſſion in der Slade ui: 
bom 17. Mal 1893. 


mi pro 
Roggen; niedrigfter| 100 
Gerſte ie Kilo» | = | — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Mal (Kelegr Aaentur B. Helmann, Boſen) 


2 niedriger 
ai⸗Juni 
— Sept.⸗Okt. 


50 Pn \ niedriger 
unt 
do. Sep Okt. 
Rüböl matter 50er lolo ohne Faß 58 — 58 25 
de. Mat 50 90 50 75 Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 51 60| 51 90 de. Mai⸗Juni 159 — 160 75 
nam 7 nnen 20 
Evirlins ‚(70ex „ r — 
Berlin, 17. Mal. . . 


Weizen pr. Mat⸗Junt 
do. S 


ſepiritus matter 
162 75165 75 70er loko ohne Faß 38 2) 
166 75169 70er t 7 20 


152 500154 5 
156 70189 


37 89 
ept. 38 3) 38 50 


88 8 888 
EIEBES 
8888888 


78er Sept⸗Ott. i 


& « 
„gı 88258 


& 
I 


Fe 65 70 56 67 


. 46 
8⸗Anl. 86 70 80 1 5% Blbber. 
0d a hr 51 


Anl. 107 —107 do 
600100 


90 
nleſe 102 90 102 9: 


ombarden 45 50 
N 77 


96 % 60 Disk. . 181 700181 50 
9 
ſtimmung 
. 


e 10 80 — 
Banknoten 212 30/212 15 
RA Bodk. Bſdör. 101 60.101 60 


r. Sübb. en 74 19! 74 10 
Nan Sup 111 J eee 


See ms 8 
0 oldr. Sn 
9 5 Ihe Rente 91 30 90 90 
kaner A. 1890. 77 60 78 
Ruſſagkonſelnl 1880 97 90 97 700 
do. * Orient. Anl. 66 30 66 ener 
Rum. 4% Anl. 1880 83 40 83 40 Berl. 8 
Serbiſche R. 1885. 79 50 79 600Deutſ ” 
Türk. 1%, konſ. Anl. 22 60| 22 60 Köntqs⸗ u. Baurab. 
Disfonto-fomman.182 40 182 — Bochumer 20 17 50 118 50 
a B. —1 
Raffi Ni a dl 170 90, Diskonto⸗Kommandit 181 40, 
u 4 oten 
Stettin, 17. Mat (Kelear. Agentur ©. Heimann, Wolen.) 


E28 
888 


28 

8 
SERBESE SS 
8888885 


Net! 

en „ruöte 1% N A behauptet 
» 31 Jul 102 5. eee W kann 

o. Juni⸗Ju 0 . 7 

Roggen ruht Aug Stgt. 86 80 36 80 

de. Nat 5 148 50149 50 Petrolenm 
2 Juni Jul 149 — 149 50 do. per loto 9 b 9 50 
1 * 
0. Mal 50 50 
51 50| 51 


1 888 loto 3 — Ulance 1¾ pt. 
Schiffsverrehr auf dem Bromberger Kanal 


m 15. bis 16. Mat, 
679, Kalkſteine, Bartſchin⸗ Schw 


Hoch V Sort Nele Banz . — 
enbahnſchlenen, 5 

Reeg IV. 375, . Danzig⸗ eg — 

Burniski VIII. 990, e 80e Schule ar ⸗Kruſchwitz. ——— 

dard Och bt, a Bee gr Hr ang. Josef 

ar m 5 „leer, Fordon⸗ w 

Frank VIII. leer, Fordon⸗Fu Aich wanz. e „i 


VIII. 1219, outer, Berlin Bromberg. 
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